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75.Beilage zur Karlsruher Leitung Nr§.

Freitag , dem 16. März 1838.

Freie Stadt Frankfur t:
Frankfurt , 7. März , lieber die artistischen und '

pekuniären Verhältnisse unserer Bühne ist immer noch
nichts Erfreulicheres zu melden . Es geht Alles den bis¬
herigen Schlendrian fort , und der Arzt ist noch nicht ge »
fuiiben , der ihr wieder zur vollkommenen Gesundbeit ver¬
helfen könnte. Ob daS Gerücht gegründet ist, daß unsere
Tbcatervcrwaltnng bei dem Abfluß des jetzigen Theater --
sihrcs in die Hände zweier Direktoren für deren eigene
Rechnung übergehen werde , wird sich wohl bald Heraus¬
stellen. Die Aktionäre können allerdings wenig Lust ha¬
ben , daS morsche Gebäude noch fortdauernd mit großen
Opfern zu stützen, ohne daß dadurch der Kunst ein wirk,
sicher Vorschub geschähe . Unser Opernrepertoire ist jetzt
so arm an größer » klassischen Opern , als es nur irgend
das einer Bühne weit niedern Ranges seyn kann. Unser
Schauspiel har immer noch sehr fühlbare Lücken. Und
nun ist die Messe vor der Thüre , wo das Theater im¬
mer gute Geschähe macht , wenn es im Stande ist , in
der Oper und im Schauspiel Tüchtiges zu liefern . — Mit
der Goethcmonumentangelegrnheit scheinl ' s nur langsam
voran zu gehen, die ersten Unterzeichnungen wurden aber
bereits cinkaisi « ; von - weitern Beiträgen ist' S ganz , stille .
Die Kosten für unser Giolettdenkmal sind- aber noch nicht
einmal gedeckt, obgleich das Denkmal schon- steht . Die
Komitömitglicder müssen nun in den eigenen Sack steigen ,
um den Bildhauer , Herrn v. Launitz , zu befriedigen. lN - K )

DaS großherzoglicheStaats - und Regierungsblatt vom'
12 . März , Nr . 12, enthält noch folgende Dienstnachrichten ;

Erledigte St e l l e n .
13 DasPhysikat Meersburg, - erledigt durch den Tod des

Physikus l ) , . Baer . DieKompetenten um diese Stelle , mit
welcher eine Besoldung von 500 - fl ., nebst dem Aversum
für Pferdfouragc »ü >20 fl - verbunden ist , haben sich
binnen 4 Wochen vorschrifimäßig bei der großherzoglichen
San tätskommisflon zu melben -

2 ) Die Bezirksforstei Stichlingen , erledigt durch die-
Pdnsionirung dcö Bezirksförfters Lais , und

37 die Bezirksforstei Nordrach, , erledigt durch dio Ver¬
setzung d-ö Bezirkförsters Scheerer .

Die Bewerber um die eine oder andere unter 2> und
3) genannten Stellen haben sich binnen vier Wochen bei
der großherzoglichen - Direktion der Fvrsidomänen ' und
Bergwerke vorschriftmäßig zu melken.

4) Die katholische Pfarrei Limbach, Amts Buchen ,
mit einem beiläufigen Jahreserlrag von 950 bis 1000 fl.
in Zehnten , Geld und Güterbrnutzung , worauf aber die
Lerbinblichkelt rühr , einen Vikar zu verköstigen und mit
100 fl. jährlich zu salariren , auch ein Kriegschuldenka-
piial von fl. 32 kr . in zehn Jahrcsterminen heimzu¬
zahlen . Die Kompetenten um diese Pfarrei haben sich
bei der fürstlich leiningen 'schen Standesherrschaft , welcher
das Patronat ' zusteht-, nach Vorschrift zu melden:

5) Die katholische Pfarrei Oberbiederbach , AmtsWald -
kirch , mit einem beiläufigen Einkommen von 500 bis
600 fl: , worauf noch ein Rdst^ der seit 1832 in fünfJad -
rrsterminen adzmragendcn Kticgschulv von 98 fl . 8 kr.
ruht . Die Bewerber - haben- sich , gemäß der Verordnung
vom Jahr 18 10 , Regierungsblatt Nr . 38 . insbesondere
An . 4, sowohl bei der großherzoglichen Regierung des
Oberrheinkreises , als bei dem erzbischöflichen Ordinariat
zu melden,

6) Die evangelische Pfarrei Weiler , Dekanats Horm
berg, mit einer Kompetenz im Anschlag von 533 fl . 15 kr.

7) Die evangelische Pfarrei Palnebach , im Dekanat
Dürlach , mit einer Komveienz im Anschlag von 543 st.

8 ) Die evangelische Pfarrei Asbach , im Dekanat Ne¬
ckargemünd, erledigt ' durch das am 24 . Februar d . I : er-
folgro Ableben des Pfarrers Odenwald , mil eiiier Komi
prleii ; im Anschlag von 1 ^234 fl . 35 kr-

9) Die evangelische Pfarrei Hesselhurst, im Dekanat
Kork , erledigt durch den am 26 . Dezember 1837 erfolg -!
tcu Tod ' des pensionrrten Pfarrers Fecht . Ihre Kompe, '

tenz ist auf 700 fl - 32 kr : angeschlagen ; darauf haftet
aber eine Schuld von 600 fl: für erkaufte Gütcrsiücke,
welche der neu ernannt werdende Pfarrer in zwölf Jah¬
res tcrininen mit dekrrSzirenden 4prozentigcn Zinsea z» b »,
richtigen hat .

10 ) Die evangelische Pfarrei Singen ) Dekanats Dur --

lach, mit einer Kompetenz im Anschlag von 592 fl 37 kr,
Mejenigen , welche sich um die eine oder die andrre

der oben unter 6 - 7,8 , 9 und 10 genanmen - Pfarrrie »!
bewerben wollen , haben sich durch idre Dekanate binneM
6 Wochen bei der obersten-eoangeiisch' prülestaimsckjettKir -

chenbebörre zu melden . . .
- ) j <> Nachdem durch höchsten ' StaaksmimsterialrAaß

vorn 21 - Dezember v . I ., Nr . 2,144 - daS bisherige Gym¬
nasium zu Heidelberg zu em cm- Lyzeum- erweitert - wo^ nd
istwurde der Obcrstuvienrath durch Beictiluß drS- Mi¬

nisteriums des Innern - »oup 9 .- d: M », Nr , 1,251, / id -
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«n- chtkgt, das frühere , im Regierungsblatt Nr . 29 vom 18 .
August 1837 enthaltene . Ausschreiben einer Lehrstelle am
Gymnasium zu Heidelberg mit den dort angegebenen Be¬
dingungen jurückzunehmen , und dagegen nunmehr folgende
zwei Stellen auszuschreiben :

g) Eine neu errichtete , aus katholischen Fonds eigens
Lotirte , mit einem Katholiken zu besetzende, Lehrstelle , wel¬
cher für jetzt ausschließlich das Fach der Mathematik und
Physik zugewiesen ist, mit einem Gehalte von 000fl ., ohne
Anspruch auf Divaktrum .

k ) Eine philologische Lehrstelle mit einer Geldbesoldung
von 773 fl . , freier Dienstwohnung oder einem Aversum
dafür mit 200 fl . und einem in ohngefähr 160 fl . beste-
benden Anthcile am Didaktrum . Auch diese Stelle muß ,
nach dem hinsichtlich der Konfession der Lehrer bei dersel¬
ben eingefübrten Turnus , diesesmal mit einem Katholiken
besetzt werden .

12 ) Mit dem pforzheimer Pädagogium soll eine hö¬
here Bürgerschule verbunden werden . Es ist zu diesem
Zwecke eine weitere Lehrstelle an derselben mit einem firen
Gehalte von 550 fl . geschaffen worden , bei deren Be¬
setzung auf Befähigung in den s. g . Realien , besonders
aber in reiner und angewandter Mathematik und Physik ,
gesehen werden wird .

Die Bewerber um die eine oder andere der oben un¬
ter 11 und 12 genannten drei Lehrstellen haben sich in¬
nerhalb 4 Wochen vorschriftmäßig bcsim großherzoglichen
Oberstudienrathe zu melden , und zugleich die erforderli¬
chen Zeugnisse beizubringen -

Todesfall .
Am 8 . Februar d . I . starb der Hüttenverwalter Schmidt

in Oberwciler .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH. Macklot .

Literarische Anzeige -
I » der Creuzbauer

'
schen Buch - und Kunsthandlungin Karlsruhe tst zu haben :

Schillers sämmtliche
Werke .

Neue schöne Ausgabe in Taschenformat , 12 Bände
auf Velinpapier mir Porträt in Stahlstich .

Subskriptionspreis für die Lieferung von 3 Bänden .
Preis l fl . 21 kn

fär das vollständige Werk
also nur S fl . » L kr. l

Die Bände 1 3 sind bereits ausgegeben ; die übri¬
gen Bände werden bis Ostern geliefert und tritt dann ein

bedeutend erhöhter Ladenvreis ein .

Die Dampfschifffahrtge .
fellschaft

für den Nieder - und Mittelrhein ,

wird gegen Ende dirgrs Monats ihren Dienst eröffnen, und
zwar vorerst , bis auf weitere Ankündigung , durch eine re¬
gelmäßige Fahrt , einen um den andern Tag , zwischen

Düssel - orf und Mainzmit den beiden elegant eingerichteten und ausgezeichnet
schnellgehenden Booten :

Herzog von Nassau
und

Erbgroßherzogin von Hessen ,Mit Niederdruckmaschinen von 80 Pferdekraft versehen.
Die Abfahrt erfolgt :

Don Düsseldorf : den 14 . , 16 ., 18 . , 20 . , 22 . , 24 . , 26 . ,
28 . und 30 . März ,

um 12 Uhr Nachts ;
Von Köln : den 1.5 . , 17 ., 19 . , 21 . , 23 - , 25 . , 27 . , 29 .

und 31 . März ,
Morgens 7H Uhr ;

Von Koblenz : den 16 . , 18 ., 20 . , 22 . , 24 ., 26 >, 28 . und
30 . März ,

Morgens 7H Uhr ;
Von Mainz : den 17 . , 19 . , 21 - , 23 . , 25 - , 27 . , 29 . und

31 . März ,
Morgens 7 Uhr .

Die von Düffeldorf abfahrenden Boote kommen Abends
zeitig in Koblenz an , wo sie übernachten , fahren folgenden
Tages nach Mainz , wo sie wieder übernachten , und kehren
in einem Tage von Mainz nach Düffcldv - f zurück.

Wenn die Gesellschaft schon seit ihrem ersten Eustehcn
sich einer lebhaften Theilnahwe des Publikums zu erfreuen
hatte , so darf sie jetzt um so mehr auf eine rhalkräftige Un¬
terstützung desselben verirauensvoll rechnen , als sie nicht al¬
lein in den Preisen jede mit einer geziemenden Dienstaus¬
übung vertragliche Ermäßigung hat eintreten lassen, jondcrn
auch die ans den Probereifen bewährten anerkannten Leistun¬
gen vorgenannter Dampfboote eine ausserordentlich schnelle
Beförderung verbürgen .

Auf vorzügliche und preiswürdige Bewirthung der Rei¬
senden , so wie auf pünktliche Ervedmon in jeder Hinsicht
wird die angelegentlichste Sorgfalt verwendet werden .

Nähere Erkundigungen über Preise der Plätze , Eüter -
frachien u. s. w . sind bei den bestehenden Agentschaften in
Mainz , Bibcrich , Bingen , Rüdesheim , Koblenz , Neuwied ,
Bonn und Kol », sowie auf dem Bureau der Unterzeichneten
Stelle ernzuziehen .

Düsseldorf , im März 1838 .
Die Direktion .
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Kommissiouslager von

Mchbinderschritten
und Probehefte derselben

«us der Andreä' schen Schriftgießerei in Frankfurt a . M -,
so wie

Freibnrgev Boten » das Dutzend ä i fl. 6 kr .,
bei

Mannheim . ( Gesuch . ) Zur
Verwaltung einer frequenten Mal -
apotheke in einem freundlichen Städt¬

chen im badischen Obcrlande wird ein Provi¬
sor unter annehmbaren Bedingnissen gesucht.
Diejenigen Herren , welche darauf reflektiren
und mir guten Zeugnissen versehen sind , belie¬
ben sich an die Materialienhandlung von F .
Bassermann in Mannheim zu wenden .
k? H . Ä . 1 . C . B . Nr . 438 . Karlsruhe . (Stellegesuch . )Ar » gut gesitteter junger Mann wünscht eine Stelle als Haus¬meister oder Verwalter bei einer Herrschaft auf dem Lande oderin der Sladt zu ««halten . Näheres auf frankirte Briefe bei dem
Kommissionsbureau von W . Ko eile in Karlsruhe , Za ) rinacr -
straße Nr . 43 .

Müllhefm . ( Landesverweisung . ) Johann Jakob
Hoch von Hesselwangen wurde durch Urtheil des aroßherzoglichen
Hcfgerichls des Oberrheinkreiscs vom 2 . Aug . 1836 , Nr . 2,600 ,II . Senat , wegen drillen Diebstahls zu einer zivanzigmonatlichen
Zuchthausstrafe verurtheilt und nach erstandener Strafe der groß -
herzczlichen Lande verwiesen , was wir unter Beifügung des Sig¬nalements des Ioh an i, Jakob Hoch zur öffentlichen KiNNtruß
dringen .

Signalement
des Johann Jakob Hoch .Alter , 45 Jahre .

Größe , 5 ' 4 " .
Haare , schwarzbraun .
Auzcnbraunen » schwarzbraun .
Auge - , braun .
Gesichtsform , länglich .
Gesichtsfarbe , bleich.
Stirne , gewölbt .
Rase , mittlere .
Mund , mittleren .
Zähne , etwas mangelhaft .
Bait , schwarz.
Kinn , rund .
Besondere Kennzeichen , läuft etwas gebückt .

Müllheim , den 20 . Mr . 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Reichlin .
Nr . 4,993 . Kenzingen . (Diebstahl .) Am 29 . v . M .

wurde auf dem endinger Jahrmärkte ein großer Gelddiebstahl
«erbbt , indem der Johann Baptist Haberer '

schen Wittwe von
ForLheim , als sie sich im Gedränge befand , der Geldbeutel , in
welchem 14 fl - 32 kr . waren , aut dem Sacke ihrer Schürze gezo¬
gen wurde. Der Geldbeutel ist aus gewöhnlichen Glasperlen ge¬
strickt , hat ein messingenes Schsoß und ist mit Leder ausgefüt -
tert . Das Bold bestand au « 5 Kronenthalern von badischem Ge¬
präge . mehreren Groschen und Sechskreuzcrstücken .

Redfidem wurde ihr noch esn weißes muffelinenes Schnupf¬

tuch , welcher der Geldbeutel bedeckte , entwendet ; solches war aneiner Ecke mit L . bezeichnet .
Wir bringen diesen Diebstahl zur Fahndung auf die gestohle¬nen Effekten zur öffentlichen Kenntniß .
Kenzingen , den 5 . März 1838 .

Großh . Lad. Bezirksamt .
Lang .

Nr . 1,331 . Durlach . (Weinversteigerung .) AM
Mittwoch , den 21 . März d . I . , Vormittags S Uhr , werden Mi
Unterzeichneter Stelle etwa

10 Fuder Wein , 1837r
berghausener Gewächs , Fader - und Ohmweise , öffentlich verstei¬
gert ; wozu die Liebhaber hiermit eingeladen werden .

Durlach , den 5 . März 1833 .
Großh . bad . Domänenverwaltung .

Banz .
Rr . 1,414 . Achern . ( Holzversteigerung .) BisDvn -

inrttag , den 22 . , und Freitag , den 23 . d. M >, werden in dem
Domänenwald Gailing , Bezirkrsoistei Neufreistett , durch den Be¬
zirksförster Wolfs , gegen baare Zahlung vor der Abfuhr , in
kleinen Loosablhcllungen versteigert :

40 Srämme Eichen , zu Bau - , Nutz - und Holländer -
Holz tauglich ,

113 - Pappeln , zu Bau - und Nutzholz tauglich ,70 '/ - Klafter eichenes Scheilerholz ,19 - - Prügelhvlz ,15 '/ , - - Stockbolz ,
IS - pappelnes Schekterholz ,
2 - - Prügilhvlz ,1 530 Stück eichene Wellen ,1 .080 , pappelne do. und
1 Haufen Gpänholz .

Die Zusammenkunft ist jedesmal , Morgens 9 Uhr , auf dem
Schlag .

Achern , den 11 . März 1838 .
Großh . bad . Forstamt .

Hubbaucr .
Nr . 1,520 - Blumenfeld . (Nakante Aktuarstelle .)Mit dem 1 . Mai d . I . wird bei diesseitigem Amte die mit ei¬nem fixen Gehalte von 350 fi . , freiem Quartier im Amthauseund beiläufigem Tanliemenertrag von 150 fl. verbundene Stelleeines Rmteaktuart und Sportelextrahenlen vakant , wozu sich«qualifizirte Skribenten in Bälde zu melden cingeladeir werden .
Blumenfeld , den 2 . März 1838 . . '

Großh . badische « Bezirksamt .
Bauer .

Nr . 870 . Rheinbischofsheim . ( Erbvvrladung - )Johann Georg Hausmann von Memprechtshofen , der im Jahre18t7 nach Amerika auswanderle , und in Virginien gelebt habensoll , gab seit 1825 keine Nachricht mehr von seinem Aufenthalt .Auf Betreiben seiner hierländischen nächsten Verwandten wir »,derselbe daher aufgefordert , ,binnen einem Jahre , > - -über sein ihm längst angefallenes und zurückgelassenes , nach der
jüngsten Pstegrechnung aus 227 fl . 16 ke. bestehendes Vermögenzu verfügen , und solches in Empfang zu nehmen , widrigenfallser für verschollen erklärt , und sein Vermögen den darum sich
gemeldet habenden Verwandten , gegen Kautionsleistung , in für¬
sorglichen Besitz gegeben werden soll;

Rheinbischofsheim , Len 19. Febr . 1838 . .
Großh . vadisches Bezirksamt .

Jägerschmid .. ^
Rr . 4,498 . Bruch sal . (Schuldenliquidatton . ) Uebkrdie Verlassenschastsmaffe des Handelsmanns , Joseph Pr esti narr

von Bruchsal , haben wir Gant erkannt , mrd Tagfahrt zürn Rich -
tigstrUungs - und VorzugSvexfähren auf .

t Dienstag , den 27 . Mrz d , I . , » s . .
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Morgen « 8 u- r -,
onk birssditiger GerichtSkanzlet an geordnet

Me Diejenigen, welche, au« was immer für einem Grunde , Ln »
spräche an die, Kantmaffe machen wallen , werten , aufgefordert ,
solche i» der angesetzten Lagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlul -
s«< von der Want , persönlich oder durch - gehörig Bevollmächtigst,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
BorzugS - oder UnterpsandSrechte zu bezeichnen , die der Anmeldend«
geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweis « ,
kmden oder Antretung des Beweiset mit ander» Beweismitteln .

In derselben Dagsahrt wird ein, Maffepfleger und Nläudiger -
auSschuß ernannt , ein , Borg . und Rachlaßvergleich versucht, und
sollen in Bezug aus diese Ernennungen , so wie den etwaigen
Borgvergleich , di« »richterscheinenden als der Mehrheit der Er¬
schienenen beltretend angesehen werden»

Hierbei wird bemerkt , daß d e Erklärungen über den Beitritt
zu einem etwaigen Borg - und Rachlaßvergletch gü tig durch Be¬
vollmächtigte nur dann abgegeben werden können , , wenn diese sich,
durch Spezialvollmacht zu- legilimiren , vrrmögen .

Bruchsal , den Li . Febr . 1338.
Großh . bad. Oberamt .

LL- izel .
rät . Alffermann ,

RechtSpr. ,
Rk . 4863 . Ettenhekm . Schuldenliqu -idarton . ) G«.

«ea die Berlaffeaschaft de« verstorbenen Joseph Sa hl von Ruft
ist Bant erkannt , und Lagsayrd zum Richtigstellung« - und Lor-
zugSverfahren auf

Montag - den- 2. April d . J .„
« ormittag« 8 Uhr, , auf diesseitiger Amttkan,lei festgesetzt , wo
«ll« Diejenigen- welche- auswa « immer für einem « runde, « asprü-
che an di« Masse zu machen gedenken , solch», bei - Vermeidung, d>«
» uSichluffe« von der Ganlmaffe. persönli» oder durch gehörig Brvoll.
» achtigse , schriftlich »de» mündlich anzumelde » , und zugleich die
etwaige» Borzug- - oder Untrrpfandtrrchte, welch« sie geltend ma.
che» wollen , zu dezeichne« haben , und zwar mit gleichzeitiger
« orleguog der » ewetturkund « . «des « nirrtunL des » «weises mit.
«nder» « ewettmittela- . »

Sugieich werden in der. Lagfahrt - «in Massepsteger und ein
GläubigereuSschuß ernannt -, Borg « und, NaLlagvergltiche ver «
sucht . und sollen , in Bezug , auf Borgvergl . iche und Ernennung
dt« M - ssepfleger« und Gläubigcrausschuffe «, die Nichterscheinen -
de» als der Mehrheit der erschienenen deitretend angesehen werden -

Etteohtim» de» 2- März 1833 .
Großh. bad. Bezirksamt. ,

Riedes .
Rs 2 .4ZV- Hornber - : ( Entmündigung .) Vi « ledi .

« Läiäbriae Barbara Feist von . Kürnbach . Tochter de» verstor -
denea « dam Feist und der «erstbrdeneaLucia. Walber daselbst
ist hiermit wegen Geistesschwache entmündigt , und unter Pfleg ,
schuft de« Johanne« Hei « »wann von- Kürnbach geAellt. wa «
Wjt Linwelsüng auf L R T . SVS bekannt- gemacht » >rd . .

tzornderg. dcn 1- März 1838.
Lrvßh . , badische« Bezirttamt .

Uoftel .
» 8s Mitl « nma >er.

l. n tz e i g k
Indem : mir . zur allgemeinen Kennt -

niß . dringen, , daß . wir die diesjährigen
Füllungen ! und' Versendungen an - den

- innrer unserer Verwaltung , stehenden- nas-
MMen Mineralbrunnen'zu

, sobald es die Witterung gestattet , wie¬
derum beginnen lassen werden , bitten wir , die
unS zugedachtcn Bestellungen in Zeiten zu ma¬
chen , und werden auf reinlichste Füllung des
Wassers , so wie ans prompteste Ausführung
der uns znkommenden Aufträge die größte Sorg¬
falt verwenden .

Die früheren Preise des Wassers und die
seitherigen Kennzeichen zur Unterscheidung der
Aechtheit desselben sind unverändert dieselben
geblieben.

Niederselters , im Herzogthum Nassau ,
den 3 . Febr . 1838 .

Herzogs , liassau'sches Brulmcnkomroir .
Rotw itt .

<7. M,r . ,
- und F ^

lscljl ' cin -
t ikantfab

aus Hamburg ,
macht seinem geehrten Geschäftsfreunden die er¬
gebene IU,zeige , daß er bevorstehende Oster ,
messe in Frankfurt a . M . wiederum beziehen
wird , und bittet um deren geneigten Zuspruch .

Sein Gewölbe ist bei Hru . C . F . Strauch ,
am . Fahrchor , Ecke der Saalgasse .

Frankfurt . (Anzeige .) La¬
nger von ächten Havanna und hambnr -"

burger Zigarren bei C . West
da
des

^ ^ ^ e n-
r p u. , Komp? aus Hamburg im Gewölbe
Hrn . C . F . Strauch in Frankfurt am

Main, , am Fahrthor , Ecke der Saalgasse .
Stuttgart . (Pferbemarkt .) Der hiesige Pfer¬

demarkt ist auf Moniag und Oienffaa , den 23 . und
21. Avril d. I . festgesetzt . Sicherem Vernehmen n ich

!wird wieder am »weilen Tage der V - rkauf einer Am
zahl ' Pferde au « den königl. Gestüten und SiäUen stallfinden ,
und hierdurch dem Markte » auf welchem , allen Nachrichten zufad
ge , viel« vorzüglich« in - und ausländische Luru » - (Neil , und Wa¬
ge » ) Pferde »ersammelk « erden , eine besonder- Anziehung und
Brdeutung verlieheii . Die « ürtemdergische Pfr dezucht , deren
Wcrtir immer allgemeiner anerkannt wird , schreitet in zunehmen¬
der Au«vre>tvng ihrer Viredlung entgegen , und der stuttgarter
Pferdemarkt soll «inen Vereinigungrpunkt bilden , auf welchem di«
Pferdezüchter ein« angenehm « Gelegenheit zum prei «wü>dig>n Vtr -
kittif erhallen und die Kaufliebhaber ihre Zwecke erreichen können .
Ndn Seite der Stadlgemeinde wird für Ordnung und B quem lich-
k- it -bei dem Markte gesorgt, , und von den Besuchern desselben » «.
der Pflaster - eldnoch eine Maiklakgab « eingezpgcn wr,d »»-

Stuttzgrt , den L. März : 1838.-
Sladlrald . .
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